Zakarya
«This is Jewish music for the inner Black Sabbath», schrieb ein Kritiker das in glänzender Musikalität Klezmer, experimentelle Musik und Metal-Rock verschmilzt. Oder Balkan-Rock, Jazz und Improvisation. Es ist Musik, die zum Terminus «Radical Jewish Culture» passt, wie der amerikanische Musiker und Produzent John Zorn eine spezifische Reihe seines Label Tzadik benannt hat.

In dieser Reihe des Qualitätslabels Tzadik haben Zakarya im Herbst 2006 bereits ihre dritte CD «413 A» veröffentlicht. Das Quartett wurde 1999 gegründet. Die Kunde dieser Band drang bis zu John Zorn, der sie schon wenige Monate später für eine erste CD-Produktion anfragte und ihnen «völlig freie Hand» bot. Damit war für die virtuos gespielte Mixtur aus Walzer, Trash und Balkan-Rock ein perfektes Fundament gelegt.

Auf ihrem aktuellen Album werden Zakarya von Marc Ribot, Dave Douglas und Tom Waits begleitet. Klezmer bleibt der wichtigste Bezugspunkt, doch der Sound von Zakarya hat neben seinem Folk-Bezug auch atonale, zeitgenössische und elektronische Einflüsse, dargebracht von einer Kern-Besetzung mit Akkordeon, Gitarre, Electronics und Schlagzeug.

Zakarya haben ihren Sound an zahlreichen Konzerten und Festivalauftritten in Europa erprobt und intensiviert. John Zorn selber bezeichnete die Musik von Zakarya als «honest, imaginative and impeccably performed».
